
I .,allll
r arf

,,r,ll $
{lt lll

Allianz für
tT#iiFllEorientierte
Demokratie

Satzung

des

Allianz für werteorientierte Demokratie e.V.
(AIIWeDo) :

I

Vcdon A2.A3.2O20

#



Satzung Allianz flir werteorientierte Demokratie

§ I §eme und Sitz)
DerVcrein ftthrt den Namen Allianz ftrwerteorientierte Demokratic (AllWeDo)

Der Sitz des Vereins ist Freiburg im Breisgau. Der Verein soll in das Vereinsregister eingetragen
werden.

§ 2 (Geschäftsjahr)

Geschäftsjahr ist das Kalenderjahr.

§ 3 (Zweck des Vereins)
Der Vereinverfolgr ausschlie§lich und unmittelbar gemeinnüEige Zwecke im §inne des Abschnitts
"Sleuerbegthtstigte Zwecke " der Abgabenordnung.

Zweck des Vereins ist die allgcmeine Förderung dcs demo*rollschen §laatswesens ia der
Btndesrcpubllk Deußchland and dq Volks- und ßetufsbildung

Der Satzungszweck wird very,irfiicht insbesondere drrcft Nctzwerkarbeit, Organisation,
Unterstittanng und Durchftthrung von Veranstaltungen mit dem Ziel, den konstruktiven' gcsellschaftlichen Dialog zwischen verschiedenen Menschen, Akteuren und Initiativen zu fördem.

§ 4 (§elbstlose Tätiglreit)
Der llerein ist selbstlas tätig; er verfolgt niclrt in erster Linie eigemtirtschüliche Zwecke.

§ 5 (Mittelverwendung)
Mittel des Vereins dltrfen nurfiir die satzmgsmä§igen Zwecke verwendet werden. Die Mitgtieder des
llereins dürfen in ihrer Eigenschaft als Mitglieder lceine Ztwendungen aus Mitteln des Yereins
erhahen. Die Mitglieder dtlrfen bei ihrem Ausscheiden oder bci Auflösung oder Auflrebung des
Vereins keine Anteile des Vercinsvermögens erhalten.

§ 6 (Verbot von Begtinstigurgcn)
F; dadkeine Person dwch Ausgaben, die dem Zweck der Korperschafifremd sind, oder durch
wwerhältnismtifiig hohe Vergütungen begünstigt werden.

§ 7 (Erverb der Mitgliedschaft)
Mitglieder des Vereins können alle nattlrlichen Personen (ab dem t4. Lebensjahr) und juristische
Personen werden, die seine Ziele untersttitzen und die sich in geeigneter Weise an den Betätigungen
des Vereins beteiligen wollen. Voraussetzung für die Aufnahme in den Verein ist die Anerkennung
der Vereinssatu;rr,E und die Bercitschaft, Vcreinsbcschltlsse ausanftIhren.

Der Aufnrhmerntrag ist schrlftlich zu ctellen. Über den Aufnahmeantrag cnhcheidet dcr
Vorstend.

Die Mitgliedschaft wird wirlcsam durph die Annahmc des Antrags durch den Vorsiand und den
Zahlungscingang dcs Mitgliedsbeitrags.
Die aktiven Mitglieder sollen sich anr regelmärßigen Teilnahme an den Projekten und Tätigkeiten des
Vereins verpfl ichtet ffthlen.
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Satzung Al I ianz ftir werteorientierte Demokratie

Gegcn dic Ablehnung, die keiner Begründung bederf, steht dcm/der Bewcrber/in die Berufrng
' an die Mitgliederremammlung zu, welche dann cndgültig cntscheidet.

Der Verein het folgende Mitglieder:

- ordentliche Mitglieder
- jugendliche Mitglieder (bis zur Vollendung des I8. Lebensjahn)
- Fördermitglieder
Nur ordentliphe Mitglieder haben ein Stimmrecht und können in Vereinsämter gewählt werden.
Jugendliche Mitglieder werden mit Vollendung des lt. Lcbensjahres zu ordentlichen Mitgliedern.
Fördermitglieder m{lssen nicht aktiv an den Vereinsprojekten teilnehmen. Bestandteile der Förderung,
insbesondere die Zuwendungshöhe werden im Einzelfall und schriftlich geregelt.

Die Mitglieder können fflr getätigte Leistungen i.§. des Vereinszwecks angemessen entlohnt werden.

§ I (Beendigung der Mitgliedschaft)
Die Mitgliedschaft endet durch Austritt, Ausschluss, Tod oder Auflösung dcr juristischen
Penson.

Der Austritt erfolgt dnrch schriftliche Erklärung gegenüber einem vertretungsberechtigten
Vorctendsmitglied. Die schriftliche Austrittserklärung muss mit einer Fristvon einem Monet
jeweils zum Ende des Geschlftsjehres gegcaäber dem Vorstand erklilrtwerden.

Ein Ausschluss kann nur tus wichtigem Grund erfolgen. Wichtige Gründe sind insbesondere ein
die Vereinszicle schädigendes Verhalten, die Vcrletzung safrungsmäßiger Pflichten oder
Beitragsrückstände von mindestens eincm Jahn Übcr den Ausschluss entscheidct der Vonstand.
Gegcn den Ausschluss steht dem Mitglied die Bcrufung an die Mitgliedenensammlung zu, die
schrlftlich binnen eincs Monats rn dcn Vorstend zu richten ist Dic Mitgliedercnammlung
entscheidet im Rahmen des Vercins endgltltig. Dcm Mitglied blctbt die Überprüftrng der
Maßnahme durch Anrufung der ordentllchen Gerichtc vorbehelten. Die Anrufung eines
ordentlichcn Gerichk het aufschiebende lVlrkung bis zur Rechtskrrft der gcrlchtlichen
Entscheidung

§ 9 (Beiträge)

Von den Mitgliedern werden Belträge erhoben. Die Mitglieder ahlen Beiträge nach Maßgabe
eines Beschlusses der Mitgliederversammlung. Zur Festlegung der Beiozgshöhe und -fülligkeit ist
eine einfache Mehrheit der in der Mitgliederversammlung aller anwesenden stimmbercchtigten
Vercinsmitglieder erforderlich.

Die Mitgliederversammlung kann eine Beitragsordnung verabschieden, die Art, Umfang und
Fälligkeit der Beitragsleistungen regelt

§ l0 (Organe des Vereins)

Organe des Vereins sind:

- die Mitgliedervcrsammlung

- der Vorstand

- die operative Geschäftsftlhrung als Teil des Vorstandes
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Satzung A lli anz flir werteorientierte Demokratie

§ 1 I (Mitgliedelversammlung)
Die Mitgliederversammlung ist das obenste Vereinsorgan. Zu ihren Aufgaben gehören insbesondere

die Walä und Abwahl des üorstands, Entlastung des Vorstands, Entgegennahme der Berichte des

Vorstandes, Wahl der Kassenprüfern/inncn, Festsetzung von Beiträgen und deren Fälligkei!

Beschlussfassung tiber die Anderung der Satzung, Beschlussfassung tlber die Auflösung des Vereins,

Entscheidung itbir Aufnahme und Äusschluss ,on Uitgti"Aern in Berufungsfitllen sowie weitere

Aufgaben, soweit sich diese aus der Satzung oder nach dem Gesetz ergeben.

Innerhalb cincs feden GeschäftsJahres findet eine ordentliche Mitgliedcwersammlung §tltt

Der Vorstand lst anr Einberufung einer außerordentlichen Mitgliedervensammlung verpflichteT

wenn mindestens ein llrittel aer iltitgtieder dies schriftlich unter Angebe von Gründen verlangL

Die Mitgliedeiversemmlung wird vom Voretlnd unter Einheltung einer Frist von efncm Monet

schriftliih (darunter fifillt sJwohl die Briefiorm, els elektronische Post) auch unter Angabe der

Tagesordnüng einberufen. Die Frist beginnt mit dem auf die Absendung des Einladungsschreibens

folienden fng:n* Einladungsschrciben gilt als den Mitgliedern zugegangen, wenn es an die letae

deä vcrein bekannt gegebene Anschrift oder Emailadresse gerichtet war.

Die Tagcsordnung ist an *gänzen,wenn dies ein Mi§lied bis spätestcns eine Woche vor dem

*g"rä.n Termin schriftlich beantragt. Die Ergänzung ist zu Beginn derVersammlung

bekanntzumachen.

Anträge über die Abwahl des Vorstands, über die Anderung der Satrungund über die Auflösung des

Vereiis, die den Mitgliedern nicht bereits mit der Einladung arr Mitgliederversammlung angegangen

sin4 können etst auf d"t nächsten Mitgliedervcrsammlung beschlossen werden'

Die Mitgliederversammlung ist ohne Räcksicht auf die Zahl det erschienenen Mitglieder

beschlussfühig.

Die Mitgl icderversammlung wird von einem Vorstandsmitgtied geleitet.

zu Beginn der Mitgliederversammlung ist ein schriftftihrer zu wählen.

Jedes Miglied hat cine Stimme. Das §timmrecht kann nur persönlich oder für ein Mitglied unter

Vorlage einer schriftlichen Vollmacht ausgeübt werden'

Bei Abstimmungen entscheidet die einfache Mehrheit der abgegebenen Stimmen'

Satzungsänderungen und die Auflösung des Vereins können nur mit einer Mehrheit von 213 der

anwesenden Mitglieder beschlossen werden.

§timmenthaltungen und ungültige stimmen bleiben außer Betracht.

über die Beschl{issc der Mitgliederversemmlung ist ein Protokoll enzufetigen, des vom

versemmlungsleiter und dem §chriftftihrer zu unterzeiehren ist.

Das protokolt wird allen Vereinsmitgliedern zugänglich gemacht Einsprüche bedilffen der

schriftform und sind spätestens zwel ltochcn ngch Zugang des Protokolls an den Vorstend zu

richten.

Beschlüsse können auch schriftlich gefasst werden. Dazu wird die Beschlussvorlage allen Mitgliedern

per post oder per E-Mail mit einer Frist von 2 Wochen zur §timmabgabe vorgelegt. Stimmabgaben,

die nicht bis zum Ende der Frist beim Verein eingehen, gelten ats Enthaltungen- Die §timmabgabe

erfolgt schriftlich per E-Mail oder Post.

Die Mitgliederversammlung kann auch in eincm nur filr Mitglieder mit ihren Legitimationsdatcn und

"fn"* 
gäonderten Zui.nglorort zugänglichen Chat-Raum erfolgen. lm Onlinechatverfahren wird das

j"*"ifr'n* ftir die umü"ttäVroarmtung gliltige Zugangswort mit einer gesonderten Email

unmittelbar vor der Versammlung, rna:<iäat g §tunain dävor, bekannt gegeben. Ausreichend ist dabci

die ordnungsgemäße Abcendung-ierEmail an die letzte dem Vorstand bekannt gegebene Email-

Ädr.rr" del jiweiligen MitglieÄ. Mitglieder, die tlber keine Email-Adresse verfügen, erhalten das

/ug*Srt d per PJst an dii letae deÄ Vorstand bekannt gegebene Adresse. Ausreichend ist die

ora-nurigsg"*äße Absendung des Briefes zwei Tage vor der Mitgliederversammlung' §ämtliche
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Satzung A I I ianz für werteorientierte Demokratie

Mitglieder sind verpflichtet, ihre Legitimationsdaten und das Zugangswort keinem Dritten zugänglich
zu rnachen und unter strengem Verschluss zu halten.

§ 12 (Vorstand)
Iler Vorstand im §inn dcs § 25 BGB bcstcht aus dcm/der l. und 2. Vonitzänden und dem/der
Kassierer/in, sowie maximal drci Beisitzßrn. §ie vertreten den Verein gerichtlich und
außergerichtlich. Zwei Vorctrndsmitglicdervertreten gemeinsrm, wobei einer davon immer dcr
l. oder 2. Vorstrnd scin muss.

Der Vorstand wird von der Mitgliederversammlung auf die Dauer von einem Jahr gewählt.

Vorstandsmitglieder können nur Mitglieder des Vereins werden.

Die Anzahl der Beisitzer wird von der Mitgliederversammlung festgelegt.

Wiederwahl ist zulässig.

Der Vorstand bleibt solange im Amt, bis ein neuer Vorstand gewählt ist. Schcidct ein
Vorstandsmitglied vorueitig aus, so kann der Vorstand ftlr die restliche Amtsdauer einen Nachfolger
oder eine Nachfolgerin bestimmen

- Der Vorstand bestimmt die Richtlinien der Geschäftsfrhrung des Vereins.

Der Vorstand tritt nach Bedarf zusammen. Er ist beschlussfähig wenn der Vorsitzende oder sein
Stellvertneter und mindestens zwei weitere Mitglieder des Vorstandes anwesend sind. Der Vorstand
beschließt mit einfacher Mehrheit der Stimmen. Bei §timmengleichheit entscheidet der Vorsitzende.
Stellvertretung und schriftliches Verfahren sind zulässig.

Bcschlüsse des Vorstandes sind schriftlich festzuhalten. Die Beschlilsse des Vorstandes sind den

Mitg iedern zur Kenntnis zu bringen. Bei Bcendigung der Mitgliedschaft im Vereinbndet auch das

Amt als Vorstand.

Der Yorstand lcannfu die Tätigkeitfiir den Yerein eine Vergütung erholten, die Höhe der Ye.rgünng
wirdvon der Mitgliederversammlungfestgesetzt. Die Tdtigkeit muss hierbei der Erfiillung der
s atEungs gemöSen Aufgaben der Körperschafi di enen

Der Posten des Kassierers kann auch seitens der aperativen Geschäfts!:flhrmg als Teil des Yorctandes

übernommen werden.

§ 13 (Beauftragte)

Für spezifische Vereinsaufgaben kann der Vorstand Beauftragte und Ausschässe benennen und legt
deren Kompetenzen fest. Die Beauftragten sind dem Vorstand anm Bericht vcrpflichtet.

§ 14 (Kassenprüfung)

Die Mitgliederversammlung wähtt für die Dauer von einem Jahr eine/n Kassenprilfer/in.

Diese/r darf nicht Mitglied des Vorstands sein.

Wiedenuahl ist zulässig.

§ 15 (Auftösung des Vereins)

Bei Auflösung oder Auftrebung des Vereins oder bei Wegfall steuerbeglinstigter Zwecke flillt das

Vermögen des Vereins an die UNGF|üchtlingshilfe e.V., Graurheindorfer §tr. 149 a, D-531 l7 Bonn,

die es unmittelbar und ausschließlich für gemeinnützige, mildtätige oder kirchliche Zwecke zu
verwenden hat.
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Frclbrlrg, dcn 02.03.2020

Daniel Hiekel

Cantan Bergl
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